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Januar  
 
Wieder strömten viele Rütner und Rütnerinnen zum traditionellen Neujahrsapéro in den 
Löwensaal. Nach Ansprache vom Gemeindepräsidenten konnten wieder viele Sportler mit 
nationalen und internationalen Auszeichnungen aus allen Altersklassen und aus 
verschiedensten Sportdisziplinen ausgezeichnet und geehrt werden. Medialer Neujahrswunsch 
von Gemeindepräsident Peter Luginbühl: "Ich wünsche mir für die Rütnerinnen und Rütner ein 
Jahr mit viel Zeit für die wichtigen Themen im Leben, eine respektvolle Diskussionskultur und 
einen chancenorientierten Blick auf die Herausforderungen, eben Mutbürger nicht Wutbürger". 
 
Das festliche Neujahrskonzert des Konzertkollegiums stand heuer unter dem Titel "Masken, 
Figuren und Feste am kaiserlichen Hofe zu Wien". Es spielte das Orchester der Staatlichen 
Philharmonie Transilvania, dirigiert von Giovanni Bria. 
 
Das Jahr hat für den ehemaligen Rütner SVP-Präsidenten denkbar schlecht begonnen. Gleich 
zu Jahresbeginn postete er ein rassistisches Video auf Facebook und löste damit einen Sturm 
der Entrüstung und einen beträchtlichen Medienrummel aus. Schweizweite Berichterstattung 
und viele negative Reaktionen haben schlussendlich dazu geführt, dass er die SVP verliess. 
 
Nachdem das Bundesgericht 2009 den Hochhausbau im Zentrum von Rüti verboten hatte, 
musste neu geplant werden. Daraus entstand das nun verwirklichte Bruggacher-Projekt. Der 
Schweizer Heimatschutz lobte nun die Überbauung als ortsbildgerechtes Vorzeigeprojekt. 
 
Der Rettungsdienst Regio 144 konnte wieder ein Rekordjahr verbuchen. 2016 wurden über 6800 
Einsätze geleistet. Die Retter waren pro Tag im Schnitt 19-mal unterwegs. 
 
"Sport ohne Grenzen" nennen sich die regelmässig stattfindenden Sportturniere der besonderen 
Art. Innerhalb des Projekts Pedalo von Alexander Denzler und Raphael Strupler werden 
verschiedenste Aktivitäten zur Förderung der Integration von Flüchtlingen angeboten. Es werden 
auch Vereine gesucht, die aktiv Asylsuchende und Flüchtlinge in ihr Vereinsleben integrieren 
möchten. Der FC Rüti, der Tennisklub, FB Riders und auch eine Karateschule machen schon 
fleissig mit. Das Projekt wird von den Landeskirchen unterstützt. 
 
Unsere Feuerwehr war im vergangenen Jahr 52 Mal im Einsatz und leistete wiederum einen 
enormen Beitrag zu unser aller Sicherheit. Rund 21 Mal wurde sie wegen Bienen und Wespen 
aufgeboten. 
 
Regelmässige Veranstaltungen: 
Jeweils am ersten Donnerstag im Monat fand der Mittagstisch für Blinde und Sehbehinderte im 
Restaurant Seefeld statt. Auch das Bibliotheksteam bot ein regelmässiges Programm mit 
Sprachentwicklungsförderung "Buchspatz" und Bilderbuchgeschichten "Kroki" mit Esther Basler. 
Beim monatlichen Seniorenmittagstisch im Restaurasnt Sternen trafen sich die Senioren wieder 
zum Essen und Jassen. "Zäme ässe" konnte man auch wieder immer am letzten Donnerstag im 
Monat in verschiedenen Restaurants, organisiert von der Pro Senectute. 
Peter Luginbühl bot beim monatlichen "Gmeindspräsi bi de Lüüt" auch in diesem Jahr der 
Bevölkerung die Möglichkeit, direkt Anliegen deponieren zu können und Fragen zu stellen.  
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Kultur im Januar:  
Das Kindertheater "Emma und der Mondmann", ein heisser Flamencoabend und Musik aus 
Transkarpatien unterhielten das zahlreiche Publikum im Sternenkeller aufs Beste.  
Das Konzert der bekannten Kinderliederband Silberbüx erfreute Kinder und Erwachsene. 
J.Haydn`s Paukenmesse konnte an den Jahreskonzerten des Kammerchors genossen werden.  
 
Informatives: 
Das Bildungspodium organisierte unter dem Titel "Foodtrends" einen Vortrag einer 
Ernährungsfachfrau über veränderte Essgewohnheiten von heute.  
Über chinesische Medizin konnte man sich an einem Vortrag im Amthaussaal informieren. 
Der Gemeinderat lud zu einer Informationsveranstaltung über die Revision der 
Gemeindeordnung in den Löwensaal ein. 
Die SP organisierte ein Podiumsgespräch zur umstrittenen Unternehmenssteuerreform III. 
Nationalrätin Mattea Meier SP, Daniel Lampart Chefökonom SGB, Andri Silberschmidt Präsident 
der Jungfreisinnigen und Barbara Steinemann Nationalrätin der SVP kreuzten die verbalen 
Klingen unter der Moderation von Chefredaktor der Zürcher Oberland Medien Christian Brändli. 
"Das Sozialwesen verstehen" - dieses Thema wurde an einem öffentlichen Vortrag des 
Altersrats kompetent erläutert. 
 
Am Abstimmungssonntag wurde die erleichterte Einbürgerung für Personen der dritten 
Ausländergeneration beim dritten Anlauf angenommen. Auch die Schaffung eines Fonds für 
Nationalstrasse und Agglomerationsverkehr wurde gutgeheissen. Nur die umstrittene 
Unternehmenssteuerreform III wurde deutlich verworfen. Die Rütner Bevölkerung stimmte genau 
gleich ab wie die Mehrheit der Schweizer Bevölkerung. 
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Februar 
 
Es war nur ein kleines Feuer, doch es breitete sich rasend schnell aus und plötzlich stand der 
Hang an der Honeggrainstrasse in Flammen. Weil die Feuerwehr den Brand schnell löschen 
konnte, kamen die zeuselnden Kinder mit dem Schrecken davon. 
 
Das Rätsel um den verschollenen Grenzstein Nr.44 beim Rütitörli ist gelöst. Der Stein wurde bei 
Bauarbeiten umgefahren und verschwand dann spurlos. Nun steht er wieder. Ein Replikat 
markiert in alter Manier die Grenze zum Kanton St.Gallen. 
 
Informatives: 
Organisiert vom Familiennetz referierte Katrin Kläsi im Löwensaal über Naturheilkunde für 
Säuglinge und Kleinkinder. 
Zur geplanten Flüchtlings- und Notunterkunft orientierte der Gemeinderat die Bevölkerung an 
einer Informationsveranstaltung im neuen Widacher-Mehrzweckraum. Die dazugehörige 
Fragerunde wurde mehrheitlich sachlich geführt. Die Standortwahl der Unterkunft gab am 
meisten zu reden.  
Der Jugendnaturschutzverein orientierte über die gemeine Florfliege. Für dieses nützliche Insekt 
bauten die teilnehmenden Kinder 26 Insektenhotels. 
 
Kultur: 
Das Theater Kanton Zürich zeigte im ausverkauften Löwensaal die französische Komödie 
"Dinner für Spinner". passend dazu konnte auch gleich ein "Dinner für Geniesser" gebucht 
werden. 
Die Rütner Künstlerin Marianne Sturzenegger stellte ihre Werke im Restaurant Schönegg aus. 
Im Sternenkeller wurde wieder ein abwechslungsreiches Programm geboten. Gus McGregor`s 
Musik und Geschichten, Blues-Müesli und Rock-Café am Sternenzmorge, "1+1=Kopfsalat" eine 
gezeichnete Geschichte für Kinder, eine szenische Lesung mit Musik und sprühendes 
Temperament am Konzert des Trios dÀccordo. 
 
Sportliches und Anderes: 
Die Projektwoche "Wintersportferien einmal anders" bot Sportcamps für Kinder aller 
Altersklassen an. Diese übergemeindliche Actionwoche wurde von verschiedenen Freikirchen 
durchgeführt. 
Die Pro Senectute erkundete auf ihrer Winterwanderung das Gebiet um Arosa. 
Die Jungwacht- und Blauringkinder konnten ihr Winterlager in Sörenberg geniessen. 
Ins Bürgerrecht der Gemeinde Rüti wurden fünf Personen aus Serbien, Portugal, Eritrea, 
Somalia und dem Kosovo aufgenommen. 
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März 
 
Mit der Eröffnung der Trampolin Halle im Joweidareal kann Rüti mit einer weiteren sportlichen 
Attraktion aufwarten. Die "Bounce Lab" dient dem kantonalen Turnverband als regionales 
Leistungszentrum und auch die Trampolingruppen des TV Rüti und Grüningen und Artisten des 
Zirkus Knie trainieren dort ihre akrobatischen Nummern. Aber auch Hobby Trampolinspringer 
sind willkommen. 
 
Die Themen der ausserordentlichen Gemeindeversammlung gaben im Vorfeld Einiges zu reden. 
Darum tat der Gemeinderat gut daran, die Versammlung in die Kirche zu verlegen, damit auch 
wirklich alle Interessierten Platz fanden. Der Projektierungskredit für die Flüchtlingsunterkunft 
gab Anlass zu einigen Wortmeldungen, wurde dann aber deutlich angenommen. Die neue 
Friedhofverordung ging diskussionslos über die Bühne. Zur Parkierverordnung gingen dann 
wieder mehrere Abänderungsanträge ein. Die Bevölkerung erreichte so das Gratis-Parken beim 
Friedhof und dass Vereine auch weiterhin Parkplätze mieten können. Schlussendlich konnte 
aber auch dieses Geschäft abgeschlossen werden.  
 
Ein Propaganda Anlass von türkischen AKP Anhängern im Löwensaal sorgte im Nachhinein für 
rote Köpfe. Dass die Türken im gemeindeeigenen Saal ungestört Abstimmungskampf betreiben 
konnten, wurde nämlich erst bemerkt als Fotos davon auf Facebook auftauchten. Der 
Gemeinderat verschärfte die Sicherheitsvorkehrungen indem detailliertere Angaben zu 
Veranstaltungen auf dem Anmeldeformular eingefordert werden. 
 
Das grossangelegte regionale Projekt über das Hungerjahr 1816 konnte einen erfreulichen 
Abschluss verzeichnen. Die vielen Veranstaltungen und Publikationen zur letzten Hungersnot im 
Zürioberland begeisterten viele Besucher. Das Projekt wurde grosszügig finanziert durch die 
öffentliche Hand, Eigenleistungen des Vereins und durch Spenden aus Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft. Einnahmen und Ausgaben von einer Million Franken hielten sich die Waage. 
 
Nach dem Bierkommers der Hilaria Rüti, der Insiderveranstaltung der Männervereinigung zur 
Pflege des fasnächtlichen Brauchtums im Zürcher Oberland, wurde zum öffentlichen Ball der 
Bälle in den Serail geladen. Rund 600 Fasnächtler feierten bis in die Morgenstunden. 
Guggenmusiken brachten ursprüngliches Fasnachtsgetöse in die Ballnacht. 
 
 
 
Verschiedene Veranstaltungen: 
Anständig und respektvoll zu sein, auch im Konflikt, das machte sich der Elternrat zum 
Vortragsthema. 
Das Konzertkollegium bot in der ref. Kirche Kompositionen von 1783 bis 2016, dargeboten von 
Daniel Pezzotti. 
Suppe, Kaffee und Kuchen für einen guten Zweck wurden in Zusammenarbeit der Konditorei 
Voland und der ref. Kirchgemeinde zu Gunsten von "Brot für alle" feilgeboten. Für die gleiche 
Aktion weibelte auch die Cevi und verkaufte Rosen. 
Im abwechslungsreichen Programm des Sternenkellers konnte in diesem Monat sicher das 
Doppelkonzert mit Protestliedern von Dodo Hug als Höhepunkt betrachtet werden.  
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Mehr als 80 Interessierte nahmen den vom VVRT organisierten Dorfspaziergang bei schönstem 
Wetter unter die Füsse. Angeleitet vom Chronikteam und versorgt mit historischen Fakten und 
Geschichten rund um die Beizen von Rüti zogen zwei Gruppen von Restaurant zu Restaurant 
bis hin zum Besuch des Felsenkellers. Die Führung war zugleich auch Startschuss zur 
gleichnamigen Ausstellung in der Gemeindechronik.  
 

 

Polizeistundenkontrolleur beim Schlummertrunk in der Ausstellung „Rüti i de Beiz“  
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April 
 
Simon Lehnerts prämierte Maturitätsarbeit zur Wiederansiedlung des Weissstorchs in Rüti 
wurde nun in die Tat umgesetzt. EKZ-Mitarbeiter erstellten im Moos den ersten Horst. Nun folgt 
das Warten und Hoffen, ob sich nach 120 Jahren wieder einmal ein Storch hier niederlassen 
möchte. 
 
Einbürgerungen im April: je 2 Personen aus Mazedonien und Serbien, 1 aus Portugal und 3 aus 
dem Kosovo. 
 
Die seit mehreren Tagen andauernden tiefen Temperaturen mit Nachtfrost und Schneefall 
hinterliessen grosse Schäden an Obst und Wein. Auch der Obstbauer Oswald beklagte 
Frostschäden an mehr als der Hälfte seiner Apfelbäume. Mit grossem Aufwand, dem Einsatz 
von Foliendächern, Vlies und Frostkerzen konnten wenigsten die Kirschen gerettet werden. 
Auch die Beeren im Gewächshaus erlitten keine Schäden. 
 

 
 
Schneefall am 19. April 2017 

 
Die beliebte Velobörse der ref. Kirche fand wiederum rege Beteiligung. An der jährlich zweimal 
stattfindenden Kinderkleiderbörse im Löwensaal konnte man wieder günstige Kleider und 
Spielsachen erwerben. Der Naturschutzverein bot eine öffentliche Führung im Botanischen 
Garten der Universität Zürich an.  
Musikliebhaber konnten ein Orgelkonzert zum Palmsonntag von Jürg Sigrist und oder einen 
Kammermusikabend mit dem Arlequin Ensemble im Amthausssaal geniessen. Im Restaurant 
Wiibergli ging es rockiger zu und her. Rock`n`roll aus den 50er Jahren wurden von Bonnie & the 
groove cats geboten. 
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Der traditionelle Frühlingsconcours lockte wieder viele Pferdefreunde nach Rüti. Das Turnier 
begann schon am Freitagmorgen und bot verschiedene Attraktionen. Wegen des prächtigen 
Frühlingswetters hielten sich die Zuschauerstöme während der Springkonrurrenz zwar in 
Grenzen, dafür war vor der Halle viel los. Festwirtschaft, Einreitplatz, Gumpizelt und sogar ein 
Whirlpool wurden gut genutzt. 
 
Das Musiktheater Desperado spielte die aussergewöhnliche Lebensgeschichte des Tösstalers 
Turi Winter im Sternenkeller. Das weitere Programm bestand neben dem beliebten 
Sternenzmorge auch aus Schweizer Volksmusik vor 1800. Die achtköpfige Band Tritonus spielte 
ausschliesslich auf historischen Instrumenten alte Melodien. 
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Mai 
 
Im Mai wurden an zwei Sonntagen rund 27 junge Menschen konfirmiert. 
Die gefährliche Einfahrt Werkstrasse in die Ferrachstrasse wurde definitiv gesperrt. Ob sich das 
neue Einbahnsystem im Rütner Zentrum bewährt, wird sich zeigen. 
 
Für die Kundschaft völlig überraschend musste das beliebte Leue Lädeli mit allen drei Rütner 
Geschäften und der Filiale in Stäfa wegen Konkurs schliessen. Das Geschenk- und 
Modegeschäft hatte über Jahrzehnte zum Rütner Dorfleben gehört.  
Trotz den umstrittenen kantonalen Abstimmungsvorlagen gab es keine grossen 
Überraschungen. Die Privatisierung des Kantonsspitals Winterthur wurde genauso abgelehnt 
wie die Reduktion auf nur noch eine Fremdsprache in der Primarschule. Primarschüler werden 
sich also weiterhin mit Englisch ab der 2.Klasse und Französisch ab der 5. Klasse abmühen 
müssen. 
Das eidgenössische Energiegesetz wurde angenommen. Die Rütner und Rütnerinnen stimmten 
genau wie die Mehrheit.  
Reisefreudige Senioren und Seniorinnen konnten mit dem Freizeitclub 60plus einen Ausflug auf 
die Insel Mainau geniessen. 
Auf dem Ferrachschulhausplatz bot die Schülerschar ihre Werk- und Bastelprodukte zum 
Verkauf an. Der Erlös des Frühlingsmarktes kam einer wohltätigen Organisation zu gute. 
Das Frühlingskonzert des neuen Orchesters Rüti unter der Leitung von Verena Zeller 
verzauberte die Zuhörer mit Barockarien der Rütner Sopranistin Maria Baumgartner. 
Art Gallery Thür - "Kunst in der Chirurgie und Chirurgie in der Kunst" betitelte Christoph Thür 
seinen mit passenden Bildern angereicherten Vortrag. 
Die Musikschule Zürcher Oberland zeigte im Felsberg das Blockflötenspiel "Der kleine Esel 
Nepomuk". 
In der Bibliothek fand eine spannende Autorenlesung mit Petra Ivanov statt. 
Am "schnällschte Rütner" sprinteten wiederum Kinder aller Altersklasse um den Sieg. Anina 
Valentini holte mit 11.04 Sekunden für 80m den Titel bei den Mädchen und Sven Ryffel war mit 
10.82 Sekunden der schnellste Knabe. 
Wer lieber mit dem Naturschutzverein unterwegs war, konnte an der ornithologischen Exkursion 
zum Flughafen Zürich teilnehmen.  
Eine legendäre Stummfilmkomödie von Buster Keaton aus dem Jahr 1926  wurde zu neuem 
Leben erweckt. Mit musikalischem Volldampf begleitet, wurde der Klassiker zum Hör- und 
Seherlebnis. Ein Anlass der Kulturkommission Rüti. 
Obwohl in Rüti laufend neue Arztpraxen und ganze Ärztehäuser mit Spezialärzten entstehen, 
ergibt sich durch die Schliessung der Praxis von Dr. Iveta Osusky ein Mangel an Hausärzten. 
Auf 1000 Einwohner sollte es theoretisch einen Vollzeit-Hausarzt haben. In Rüti wird dieses Soll 
immer weniger abgedeckt.  
In der Rundschau des Schweizer Fernsehns hat der auf Raserdelikte spezialisierte Staatsanwalt 
Dr. Jürg Boll einen Fall aus Rüti erläutert. Dabei konnte erstmals im Kanton Zürich ein 
entgegenkommender Raser anhand von Videomaterial der Frontkamera unseres 
Polizeifahrzeugs verurteilt werden. Der 19jährige Lenker fuhr auf der Ferrachstrasse mit 113 
km/h dorfeinwärts und erhielt dafür 18 Monate Gefängnis und eine Busse inkl. Kosten im 
fünfstelligen Bereich. 
Auch in der zweiten Hälfte des Wonnemonats Mai konnte sich die Bevölkerung an diversen 
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Veranstaltungen vergnügen, bilden oder sportlich betätigen: 
Die Gruppe der Pro Senectute wanderte zu den Narzissenfeldern über dem Genfersee. 
Das Familiennetz widmete einen Vortrag dem Thema "Unser Kind in seinem Verhalten 
verstehen". 
Ein sehr bewegendes und aktuelles Thema beleuchtete die Fachstelle Alter. Die 
Veranstaltungsreihe im Löwensaal informierte über Vorsorge und Selbstbestimmung. 
Blickwechsel - die Ausstellung im Gemeindehaus "Rüti-Stäfa retour" zeigte Werke von Rütner 
und Stäfner Künstlern.  
Der Jungfischerkurs soll Jugendlichen das Fischen nahe bringen. In dem vierteiligen Kurs wurde 
Theorie rund um Fisch- und Fangarten vermittelt. Der praktische Teil fand am Greifensee statt.  
Die Naturschutzexkursion mit Gerald Kohlas führte in die nähere Umgebung.  
Am internationalen Museumstag öffnete das Fotomuseum seine unterirdischen Tore. Das 
Museum rund um die Geschichte des Fotohandels beinhaltet die umfangreiche Sammlung von 
Heiri Mächler, langjähriger Fotograf in Rüti. 
Um am Himmel das Frühlingsdreieck unter fachkundiger Leitung sehen zu können, bot die 
astronomische Gesellschaft auf dem Güntisberg eine öffentliche Beobachtung an. 
Rock und Blues mit schwäbischer Ironie wurde im Restaurant Wiibergli zum Besten gegeben. 
Das Vorschiessen des Feldschiessens holte wiederum viele Schützen auf den Plan. 
Der Altersrat organisierte den Vortrag "Mit Demenz gut leben". 
Speziell von Frauen für Frauen und interessierte Männer fanden wieder verschiedene Konzerte 
im Sternenkeller statt. Der Begriff „Frauenmai“ hat sich etabliert.  
Die Natur- und Umweltkommission der Gemeinde Rüti hat 2017 zum Jahr des Recyclings 
erkoren. Spannende Führungen im Mai durch die Axpo Kompogas AG im Engelhölzli, im 
September dann durch den Entsorgungspark A. Schnyder an der Tobelstrasse und 
schlussendlich durch die KEZO Hinwil im November gaben Einblick in das aktuelle Thema. 
Nach der flächendeckenden Einführung Tempo 30 in den Quartieren, wurde nun auch auf der 
Bahnhofstrasse diese Limite eingeführt. Der "Raser-Ring von Rüti" sollte nun der Vergangenheit 
angehören. 
Die Chilbisaison der Region beginnt traditionellerweise mit der Rütner Chilbi über Auffahrt. Das 
Traumwetter sorgte für rege Teilnahme am Eröffnungsgottesdienst in der Tütschibahn, es 
mussten laufend zusätzliche Sitzgelegenheiten organisiert werden und der anschliessende  
Apéro des FC Rüti verzeichnete eine Rekordbeteiligung. Die folgenden Tage waren dann mit 
beinahe 30 Grad  fast zu heiss um an die Chilbi zu gehen, die Leute strömten erst abends den 
Buden, Festzelten und Bahnen entgegen. 
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Juni 
Schon wieder konnte ein Raser in Rüti verhaftet werden. Nach mehrfachen Meldungen aus der 
ganzen Region über einen Lamborghini, der mit massiv übersetzter Geschwindigkeit durch die 
Quartiere raste, konnte der Wagen schlussendlich in Rüti gestoppt werden. 
Manchmal rasen nicht nur Autofahrer, sondern auch Babys. Für ein glückliches Rütner 
Elternpaar reichte die Zeit für die Fahrt in den Spital nicht mehr. Ihre Tochter kam schon im Auto 
zur Welt. 
  
Das Schülerturnier war wieder ein voller Erfolg. Insgesamt spielten 600 Schüler mit viel Einsatz 
und vielen Emotionen um den Sieg in verschiedenen Kategorien. Erstmals musste jedes Team 
immer mit zwei Damen auf dem Platz vertreten sein und Damentore zählten doppelt. Auch gab 
es nun neu eine Kategorie Nichtfussballer und eine Kategorie mit zwei lizenzierten Spielern, 
damit wurde die Chancengleichheit um einiges erhöht. 
 
Die Sommergemeindeversammlung war erwartungsgemäss nicht sehr gut besucht. Bei heissen 
Sommertemperaturen zogen nur 62 Stimmbürger in den Löwensaal. Die Rechnung 2016 der 
politischen Gemeinde hatte mit einem Notbudget gestartet und schloss nun erfreulicherweise mit 
einem Plus von 1.3 Millionen ab. Die Schulgemeinde schloss das Rechnungsjahr 2016 mit 
einem Defizit von 1.6 Millionen. Die Bauabrechnung der Innensanierung des Schulhauses 
Ferrach wurde diskussionslos angenommen. Eine Anfrage über die Erschliessung der 
umstrittenen Überbauung Sechten wurde zur Zufriedenheit der Fragestellenden beantwortet. 
 
Musikalische und literarische Unterhaltung in Rüti:  
Im Sternenkeller gab es zu Beginn des Monats träfe Sprüche und strube Sätze mit "Trampeltier 
of Love".  
Der reformierte Kirchenchor liess im Alterszentrum Breitenhof mit Liedern zum Mitsingen Herzen 
höher schlagen. 
 
An der Vollmondlesung mit Regisseur und Autor Kristian Trafelet wurde den Zuhörern schwere 
Kost geboten. Der Autor lockerte seine Darbietung mit Gitarrenspiel auf. Wetterbedingt wurde 
die Lesung in der Kapelle des Krematoriums abgehalten, statt wie geplant im Garten der Sinne. 
 
Im Rahmen "Musiksommer am Zürichsee" konnte eine Meisterpianistin nach Rüti eingeladen 
werden. In der reformierten Kirche verzauberte Ana Silvestru am Klavier die zahlreichen 
Zuhörer. Ein besonderes Anliegen der jungen Rumänin ist die Jugendförderung. Deshalb 
durften die Sekundarschüler vorgängig kostenlos eine Extradarbietung ihrer Kunst und 
Erzählung aus dem Leben der Künstlerin geniessen. 
 
Ein bunter Liederstrauss war im Amthaussaal am Konzert des Frauenchors Rüti-Tann zu hören. 
 
Volksmusik aus der östlichen Welt wurde mit "Musique en route" im Sternenkeller angeboten. 
 
Jürg Sigrist erfüllte am Konzert zur Dreifaltigkeit die reformierte Kirche mit Orgelklängen. 
 
Im GZ31 referierte eine Erziehungsberaterin darüber, wie Eltern das Selbstbewusstsein ihrer 
Sprösslinge fördern können. 
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Mit einem Tagesprogramm verschiedenster Konzerte und Darbietungen wurde im Restaurant 
Wiibergli das 10 Bestehen der Schnäggebeiz und das 120 jährige Bestehen des Wirtshauses 
gefeiert. 
 
Zum ersten Mal konzertierte der Orchesterverein Rüti unter der neuen Leitung von David 
Schwarb. Das Sommerkonzert fand in den Kirchen Wald  Rüti statt. Geboten wurden Melodien 
von Barock bis zur Moderne. 
 
In der Kulturbeiz Sternen lockte das Trio Amal mit Musik von Russland bis Frankreich zum 
Tanzen. 
 
Bei herrlichstem Sommerwetter war der Amthuusmärt gut besucht. An 20 Ständen boten die 
Marktfahrer ein reichhaltiges Angebot von "A" wie Apfel bis "Z" wie Zopf an. 
 
Das Feldschiessen 2017 wurde traditionell vom Arbeiterschiessverein Rüti organisiert. 
   
In der Sporthalle Schwarz fand bereits die 7. Austragung des Integrationsanlasses "Sport ohne 
Grenzen" statt.  
Die von den Gemeindewerken organisierte Ausstellung über Mobilität und Solarstrom zog um 
die 400 Besucher an. Es wurden 61 Probefahrten mit Elektro-, Erdgas- oder Biogas betriebenen 
Fahrzeugen gemacht. An diversen Ständen informierten sich die Leute über Solartechnologie, 
Funktionsweise der Ladestationen, Speichermöglichkeiten und vieles mehr. 
  
Auf dem Spielplatz Feienbächli wurde das Frühlingsfest abgehalten. 
 
Die Bildnerin Alexandra Bless präsentierte ihre Malereien, Plastiken und Siebdrucke zum Thema 
Romantik im Amthauskeller. Die junge Frau lässt sich von ihrer Beeinträchtigung Trisomie 21 
nicht einschränken und setzt ihre Kreativität leidenschaftlich in verschiedensten Bereichen um. 
 
Beim Freundschaftsspiel zwischen dem beherzt aufspielenden FC Rüti und dem FC Zürich gab 
es nur Gewinner. Das Resultat von 5:0 interessierte nur am Rande. Ein ganz spezieller Moment 
bescherte der FCZ-Präsident Ancillo Canepa als er sich persönlich im Fussballtricot ins 
Spielgetümmel gab und die letzte Viertelstunde auf dem Platz vollen Einsatz zeigte. Der 
gebürtige Rütner Canepa, die aktiven Spieler des FC Rüti, sowie der neue Trainer Kransniqi und 
auch alle anderen freuten sich an dem nicht alltäglichen Spiel und dem rundum gelungenen 
Anlass. 
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Juli 
 
Die Freiwillige Feuerwehr lud zum Tag der offenen Tür ein. Um der Bevölkerung das Handwerk 
des Fuerlöschens nahe zu bringen, wurden alle Geräte und Fahrzeuge erklärt und konnten 
ausprobiert werden. 
 
Ein Familiengottesdienst, eine kurze Kirchenführung und die Kirchturmbesteigung wurden am 
Neuzuzüger Apéro der ref. Kirchgemeinde angeboten. 
 
Väter und ihre Kinder konnten,organisiert vom Familiennetz, auf einem Bauernhof in der Region 
ein Wochenende im Stroh in vollen Zügen geniessen.  
 
Acht Restaurants in Rüti machten dieses Jahr beim Beize Musik Karussell mit. In jedem 
Restaurant konnte man ein Konzert geniessen und sich bequem im Oldie-Shuttlebus durchs 
Dorf kutschieren lassen.  
Gleichentags fand auch das Sommerfest in der Badi Rüti statt. Neben Grillmöglichkeiten konnte 
man sich bei einem Soccerturnier, Night Beachvolleyball oder einem Nachtschwumm sportlich 
betätigen. 
 
An der Vollmond Krimilesung von Schauspieler Ingo Ospelt schwankten die Zuhörer in der 
Kapelle des Krematoriums zwischen Grusel und Gelächter. Die Zuhörer waren trotz der 
schlechten Akustik begeistert von der Geschichte. 
 
Samba, Romamusik und Swing von Ilsi Ferrer und dem Hausdrachentrio brachten Schwung ins 
Restaurant Sternen. 
 
Der Gemeinderat lud zur öffentlichen Ausstellung über den Studienauftrag Überbauung 
Bandwies. Die Architektenteams waren zur Präsentation ihrer Vorschläge vor Ort. Das 
Siegerprojekt wurde vorgestellt. Da der Gestaltungsplan dann schlussendlich vor das Volk 
muss, sollte sich die Bevölkerung ein gutes Bild des Vorhabens machen können. Schliesslich 
betrifft es die letzte grüne Wiese im Dorfzentrum, die überbaut werden und einen 
städtebaulichen Akzent setzen soll. 
 
Der diesjährige Innovationspreis, verliehen von der Gemeinde Rüti, ging an das Projekt "Sport 
ohne Grenzen". Das Integrationsprojekt bietet Plattform damit sich Dorfbewohner und Asylanten 
in ungezwungener Atmosphäre bei gemeinsamem Sport und Spiel kennenlernen können. 
 
Einbürgerungen im Juli: je eine Person aus Deutschland, Sri Lanka und der Türkei erhielten das 
Schweizer Bürgerrecht. Eine junge Schweizerin erhielt das Rütner Bürgerrecht. 
 
Das Theater des Kantons Zürich zeigte mit der "schwarzen Spinne" von Jeremias Gotthelf ein 
aussergewöhnliches und immer aktuelles Stück. Die Aufführung fand bei bestem Wetter im 
Garten der Sinne statt. 160 Zuschauer bedeuteten sozusagen ein volles Haus und vollen Erfolg. 
 
Das voll besetzte Fun- und Action Kinder-Camp in der Turnhalle Roosried bot eine Woche lang 
vielfältige sportliche Aktivitäten.  
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Unter dem bekannten Begriff in der Kulturlandschaft Rüti "Summermusig i de Beiz" bot der 
Sternen wiederum ein tolles Programm, unter anderen begeisterte die Band Baldrian die vielen 
Zuhörer. 
 
Organist Jürg Sigrist entlockte seiner Orgel am Sommerkonzert in der reformierten Kirche 
klassische und auch rockige Töne. 
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August 

 
Die Museumsfeuerwehr organisierte eine gelungene 1.Augustfeier im Feuerwehrdepot. Nach 
der Begrüssung durch den Gemeindepräsidenten sprach als Gastredner Andri Silberschmidt, 
Präsident der Jungfreisinnigen Schweiz, über den Schlüssel für den Erfolg der Schweiz, was 
seiner Meinung nach der Liberalismus sei. Dass das 1. Augustfeuer auf der Bandwieswiese 
ohne Probleme entzündet werden konnte, war nach dem heftigen Sturm vom Nachmittag nicht 
selbstverständlich. Nach sehr heissem Sommerwetter brachte der Sturm einige Abkühlung, aber 
pünktlich zu Beginn der Feier zeigte sich wieder ein freundlich lauer Sommerabend. 
 
Durch Tipps von Anwohnern erwischte die Rütner Polizei auf der beliebten "Raserstrecke" 
Breitenhofstrasse wieder drei Raser in Flagranti. 
 
Je nachdem auf welchen Städtevergleich man schaut, schneidet Rüti besser oder schlechter ab. 
Im Ranking der Oberländer Gemeinden vom Wirtschaftsmagazin Bilanz erscheint Rüti 2016 auf 
letztem Platz. Hingegen konnte sich Rüti im schweizerischen Gemeindevergleich der Weltwoche 
um einige Plätze verbessern. 2015 noch auf dem 575. Platz von über 900 geprüften 
Gemeinden, lag Rüti 2016 doch schon auf Platz 298 und 2017 auf dem guten 251. Rang. 
 
Durch einen technischen Defekt eines elektrischen Geräts brannte es in einem Hundesalon an 
der Spitalstrasse. Es entstand erheblicher Sachschaden, doch Tiere und Menschen kamen 
keine zu Schaden.  
 
Schon zum zweiten Mal in dieser Saison stand ein aussergewöhnliches Fussball-Duell auf dem 
Plan des FC Rüti. Das Spiel gegen den Challenge-Ligisten FC Schaffhausen versprach ein 
Volksfest zu werden. Die standesgemässe Niederlage gegen den höher qualifizierten Gegner 
von 5:0 konnte die Festlaune der 850 Zuschauer nicht trüben. 
 
Die 19. Hundsverlochete im Sternen zog wieder viele Leute an. Im und rund um das Restaurant 
vergnügten sich ca. 150 Zuhörer und liessen sich von der guten Stimmung der verschiedenen 
Bands mitreissen. 
 
Der Kinderchor Adonia gastierte im Löwen. 65 Kinder sangen, tanzten und spielten Theater zur 
biblischen Geschichte der "Vier Fründe". 
 
An den "Ice Age Tagen" in der Badi Rüti konnten Kinder unbeschwerte und erlebnisreiche 
Ferientage geniessen. Spiel, Spass und biblische Geschichten gehörten zum Programm. 
 
Am öffentlichen Beobachtungsabend der astronomischen Gesellschaft Zürcher Oberland  auf 
dem Güntisberg konnte das Sternbild der Leier gut beobachtet werden. 
 
Das Quartierfest Oberdorf erweckte die ganze Gartenstrasse zum Leben und bot einen schönen 
Abschluss zum Sommerferienende. 
 
Mit der jährlichen Exkursion zum Egelsee auf der Suche nach Fledermäusen startete der 
Naturschutzverein zusammen mit dem Jugendnaturschutz in die neue Saison. 
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Das Fägswilerfest lockte und zog bei schönstem Wetter Leute aus allen Generationen an. Am 
Freitag vergnügten sich die Kinder an der Kinderdisco, alle anderen füllten die Oldie-Bar. Am 
Samstag stieg dann das Fest mit Spiel, Musik, Tanz und diversen kulinarischen Höhepunkten. 
 
Aber auch für alle Nicht-Fägswiler wurde an diesem Wochenende einiges geboten:  
Sport ohne Grenzen für Sportbegeisterte aus allen Nationen. 
Im Restaurant Wiibergli spielte das Country-Duo Blackberry Brandies auf. 
Das Badi Rüti Oper Air konnte sich bei der zweiten Ausgabe über sehr schönes Sommerwetter 
freuen. Verschiedene Bands verwandelten die Badi in eine fröhliche Konzertwiese und 
begeisterten die rund 400 Zuhörer. Musikalischer Höhepunkt lieferte der Reggaemusiker Dodo. 
Er stellte sogar sein neues Album am Oper Air vor. 
Der Jugendnaturschutz lud auch noch zu einem Schnuppertag ein um allen Interessierten 
unverbindlichen Einblick in die Aktivitäten des Vereins zu gewähren. 
 
Nach einer Pause von drei Jahren hat sich wieder ein tödlicher Unfall im Grundtal ereignet. Ein 
Töff-Fahrer überlebte leider den Zusammenstoss mit einem VZO Bus nicht. Auch Bussinsassen 
wurden verletzt und der Busfahrer musste sogar mit der Rega ins Spital geflogen werden.  
  
Die FDP organisierte zur kommenden Abstimmung über die Rentenreform eine 
Infoveranstaltung im Löwen. Bekannte Nationalrätinnen und andere Persönlichkeiten 
diskutierten über die umstrittene Vorlage. Zahlreiche Interessierte fanden sich im Löwensaal ein, 
leider fehlte die wirklich betroffene jüngere Generation fast vollständig. 
 
Politik kann auch gesellig sein. Über 30 Parteimitglieder der Rütner CVP, EVP und 
Grünliberalen haben sich zu einem gemeinsamen Grill- und Infoanlass getroffen. Die 
Mitteparteien haben sich über ihre vordringlichsten Themen unterhalten: Integration, die hohen 
Sozialkosten und die bauliche Entwicklung im Zentrum des Dorfes. 
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September 
 
Einbruch im Kiosk der Badi Rüti. Die Kantonspolizei ertappte den Einbrecher in Flagranti und 
konnte ihn beim Verlassen des Kiosks widerstandslos festnehmen. 
 
Die fast wöchentlichen Einsätze der Feuerwehr werden meistens nur lokal wahrgenommen. 
Grössere Aufmerksamkeit erhielt ein Einsatz im Migros Parkhaus. Ein in Brand geratenes Auto 
füllte die Garage mit Rauch. Als die Feuerwehr eintraf hatten Passanten schon mit dem Löschen 
begonnen. Die Feuerwehr war mit 15 Einsatzkräften vor Ort, dazu waren auch die Kantons- und 
die Kommunalpolizei und das Regio 144 vor Ort. 
 

 
 
2. September 2017: viel Wasser für die Jona 

 
Nur zwölf von 250 eingeladenen Jugendlichen aus zwei Jahrgängen haben sich für die 
Jungbürgerfeier angemeldet, deshalb hat der Gemeinderat den Anlass schweren Herzens 
abgesagt. Das Interesse an diesem Event hat zwar schon längere Zeit nachgelassen, aber so 
wenig Echo hat es noch nie gegeben. Die Angemeldeten werden nun zu einem Nachtessen mit 
dem Gemeinderat und anschliessender Gemeindeversammlung eingeladen. 
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Wegen den Feierabendstaus im Dorfzentrum verpassen Pendler andauernd ihre 
Anschlusszüge. Ein Projekt des Amts für Verkehr und den VZO möchte Abhilfe schaffen indem 
Verkehrslotsen an der Löwenkreuzung für besseren Durchgang für die Busse sorgen sollen. 
Leider wurde nur erreicht, dass der Bus aus Hinwil pünktlicher wurde, dafür aber der Bus aus 
Rapperswil Verspätungen im Kauf nehmen musste. 
 
Am herbstlichen Abstimmungssonntag wurde über diverse Vorlagen auf Bundes-, Kanton- 
Bezirks- und Gemeindeebene abgestimmt. Die Rütner halfen mit, die eidgenössische Vorlage 
über die AHV Reform bachab zu schicken. Der eidgenössischen Vorlage zur 
Ernährungssicherheit wurde hingegen sehr deutlich zugestimmt. Die Rütner und Rütnerinnen 
stimmten wie der Rest des Kantons den vier kantonalen Vorlagen zu. Lediglich bei der 
Bezirksrichterwahl stimmte Rüti anders als der Rest des Bezirks. Und auf Gemeindeebene war 
die Vorlage der Schule für ein neues Finanzierungsmodell der Tagesstrukturen völlig 
unumstritten. 
 
"Tut um Himmels Willen etwas Tapferes!", inspiriert von diesem Zitat Zwinglis lud die ref. Kirche 
zwei mutige Frauen für ihren Gottesdienst zum Thema Tapferkeit ein.  
Auch die September-Vollmondlesung musste mit der Schlechtwettervariante Vorlieb nehmen. 
Ingo Ospelt las im Amthaus vor nur 20 Zuhörern eine Geschichte Dürrenmatts vor. 
 
Das Trio "Echo vom Zürihorn" präsentierte im Sternenkeller moderne Alphornmusik und 
entlockte den Instrumenten neuartige Klänge. 
 
Sportlich ging es am Rütilauf zu und her. Die Läufer konnten bei leichtem Regen die Strecke 
absolvieren. 
 
Eher gemächlich unterwegs waren gleichzeitig alle Teilnehmer des Clean up day. Etwa 40 
Personen säuberten die Rütner Strassen und Plätze von Unrat. 
 
Der Dorfrundgang vom VVRT führte diesmal ins Joweid Areal. Die vielen Besucher erhielten 
interessante Einblicke in die Entstehungsgeschichte der Maschinenfabrik, deren Blütezeit und 
Niedergang, aber auch Informationen zur heutigen Nutzung des Areals. 
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Zeitgleich konnte sich auch die Pfadi über einen gut besuchten und gelungenen 
Schnuppernachmittag freuen. 
 
Die Monatswanderung der Pro Senectute führte im September über die Hundwiler Höchi nach 
Appenzell. 
 
Der Vortrag im GZ31 über "Zuhören und Sprechen mit kleinen Kindern" richtete sich an junge 
Eltern. 
 
Theo Steinmann zeigte zu seinem 80. Geburtstag Ausschnitte aus seinem Lebenswerk. Die 
Ausstellung im Amthauskeller zeigte Landschaftsbilder in Aquarell und Öl. 
 
Das alljährliche Mobility des kynologischen Vereins lockte wieder viele Hundesportbegeisterte 
an den Start. 
 
Nach dem zweiten Anlass soll der Rütner Unternehmer-Dialog wieder ein fester Bestandteil in 
den Agenden der Geschäftsleute werden.  
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Zum Monatsende fand zum vierten Mal der Koffermarkt im Löwenssal statt. Die vielen mit 
Herzblut gefertigten Kleinigkeiten aus den Koffern fanden trotz der rückläufigen Besucherzahl 
guten Absatz. 
 
Zum Umwelttag im Jahr des Recyclings öffnete der Entsorgungspark Schnyder im Tannertobel 
seine Tore. An der interessanten Führung durch die Firma erfuhr man alles über Abfall und 
seinen weiteren Weg.  
 
Natürlich fanden auch im September die regelmässigen Veranstaltungen wie Gmeindspräsi bi 
de Lüt, "zäme ässe", Sport ohne Grenzen, Lesungen in der Bibliothek und all die vielen 
vereinsinternen Anlässe statt.  
 
Auch das Sternenkellerprogramm wartete an verschiedenen Konzerten wiederum mit 
internationalen Klängen aus Irland und Kanada auf. 
 
Der Monat klang mit Westernklängen im Restaurant Weinberg aus. 
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Oktober 

 
Am lustigen Theaternachmittag für Senioren konnte so richtig herzhaft gelacht werden. Die 
Senionenbühne zeigte das Lustspiel "Bäckerei Dreyfuss". 
 
Ebenfalls an Senioren richtet sich auch das tolle Angebot der Tusigfüessler Männer 
Wandergruppe. Jeden Dienstag wandert die Gruppe vom Gemeindehaus aus im Umkreis von 
ungefähr einer Stunde in ein Restaurant zum gemütlichen Zusammensein. 
 

  Goldener Herbst am 13.10.2017 

 
 
Umfassende Informationen zu der faszinierenden Welt der Pilze bot der Naturschutzvereins mit 
dem Vortrag einer diplomierten Pilzkontrolleurin. 
 
Im Sternen wurde nun schon zum 19. Mal Charlie Engelhart mit einem Konzert gefeiert. Weitere 
Veranstaltungen im Lauf des Monats boten Unterhaltung von italienischer Musiktradition über 
Buchlesung eines mongolischen Dichters, einem witzigen, lyrischen Dialog bis hin zu der 
kulinarischen Filmnacht Charlie Chaplin. 
 
Im Gedenkjahr der Reformation "500 Jahre Luther" wird das Thema auf vielfältigste Weise mit 
allerlei Veranstaltungen beleuchtet. Vorträge zu Geschichte und Hintergründe der Reformation, 
Frauen in der Reformation und Luther und Zwingli wurden über das ganze Jahr verteilt in 
verschiedenen Kirchen angeboten. Zum Abschluss einer entsprechenden Themenreihe in der 
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Pfingstgemeinde Rüti zog eine rund 60 köpfige Schar aus Mitgliedern der reformierten Kirche 
Rüti, der Pfingstgemeinde und der Täufergemeinde Rüti unter fachkundiger Leitung von Pfarrer 
Thomas Gottschall zu den historischen Orten der Reformation in der Stadt Zürich.  
 
An der Kulturkonferenz versammelten sich Kulturbeauftragte und Delegierte der Gemeinden aus 
der ganzen Region. Im voll besetzten Amthaussaal wurden in intensiver Workshoparbeit 
vielfältigste Ideen zusammen getragen. Am Schluss des Abends sollten fünf vernetzende 
Projekte stehen. Es kamen viel mehr Ideen zusammen, welche aber schlussendlich umgesetzt 
wird, wird sich zeigen. 
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November  
 

 
 
Erster Schneefall im November 

 
Der November begann mit einem sehr intensiven Veranstaltungswochenende:  
 
Mit einem dreitägigen Festival wurde das 20jährige Bestehen des Sternenkellers gefeiert. Ein 
Grusswort des Gemeinderats, ein weltmusikalischer Blumenstrauss in Form von drei Konzerten 
und ein Umtrunk erwartete die Gäste. 
 
Wer traditionelle Schweizer Volksmusik bevorzugte konnte im Löwensaal das Ensemble 
Hanneli-Musig geniessen. 
 
Traditionellerweise gab sich Rüti an den Dressurprüfungen in der Reithalle als das Mekka der 
Dressur- und Springreiter. Namhafte Reiter aus der ganzen Schweiz nahmen teil. Die 
Hauptprüfung wurde dann auch vom amtierenden Schweizermeister gewonnen. Die misslichen 
Wetterbedingungen trübten die Qualität des Anlasses nicht. Lediglich die letzte Prüfung konnte 
wegen gefährlichen Windböen und des Starkregens nicht mehr durchgeführt werden. 
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Das Jugend Sinfonieorchester Crescendo gastierte  in der katholischen Kirche. 
 
Das Neue Orchester Rüti gab an seinem Herbstkonzert im Löwensaal Werke von Bach, Haydn 
und Debussy zu Besten. 
 
Gleichzeitig spielte das Konzertkollegium in der reformierten Kirche die Winterreise von 
Schubert. 
 
Das neue Zeitalter der Roboter hält auch bei Ärzten Einzug. Mit einem modernen 
Rohrpostsystem hat die Praxis am Bahnhof Abläufe vereinfacht. Ein Roboter findet in 
Sekundenschnelle das gewünschte Medikament. 
 
Die Stiftung Krematorium hat ein grosses Modernisierungsprojekt in Angriff genommen. Die 
Rauchgasanlage wird neu unterirdisch installiert. Dazu muss der Waldfriedhof tief untergraben 
werden. Der Ofenraum und die Nebenräume sollen sakraler und würdevoller gestaltet werden 
und auch die Arbeitsplätze im Hintergrund werden modernisiert. Das ganze Umbauprojekt soll 
7.8 Millionen Franken kosten und eineinhalb Jahre dauern.  
 
Trotz der schnellen Stromtankstelle, die eine Aufladung des Fahrzeugs in nur 30 Minuten 
ermöglicht, verfügen in Rüti bisher nur 1.73% der Personenwagen über einen elektrischen 
Antrieb. 
 
Rekordverdächtig tiefe Stimmbeteiligung von nicht einmal 28% war sicher einer der Gründe für 
den überraschenden Ausgang der Abstimmung über die neue Gemeindeordnung. Der 
Gemeinderat und die meisten Parteien wollten eine schlankere, moderne Gemeindeordnung mit 
höheren und flexibleren Kompetenzen für den Gemeinderat. SVP, EDU und die 
Rechnungsprüfungskommission stellten sich aber gegen die Vorlage und erhielten vom Volk 
Recht. Der Gemeinderat vermochte trotz Informationsveranstaltung und breit angelegter 
Vernehmlassung nicht zu überzeugen. Im Vorfeld gaben viele Leserbriefe und ein Flugblatt zu 
reden. 
Hingegen waren alle Parteien gemeinsam gegen die Initiative zur Verkleinerung des 
Gemeinderats. Das Volk folgte den Nein Parolen der Parteien. 
 
Der Jugendrat erwachte aus dem Tiefschlaf. Mit neuen Mitgliedern will der Rat wieder vermehrt 
aktiv werden. 
  
Aufgrund der 2013 angenommenen Klima-Initiative der GLP wurden in der Gemeinde schon 
einige Photovoltaik-Anlagen im Dorf installiert. Nun bezieht auch das Tagesheim Breitenhof 
Strom vom eigenen Dach. 
 
Eine ganz spezielle Erfahrung durfte ein Rettungssanitäter aus Nepal in Rüti machen. Regio 144 
macht seit drei Jahren in einem Entwicklungszusammenarbeitsprojekt mit. Der 
Weiterbildungsaufenthalt fand unter dem Titel " Regio 144 hilft Nepal" statt. Der junge Nepalese 
sagte, er sei geschockt, positiv geschockt, denn die Schweiz sei für ihn wie ein anderer Planet, 
er nehme sehr viele Erfahrungen mit nach Hause. 
 
Im Rahmen der Veranstaltungsserie "Zürich auf italienisch" fand in der Bibliothek eine Lesung 
von Frauen für Frauen statt. 
Gleichzeitig konnte man im Sternenkeller ebenfalls Geschichten lauschen. Ein palästinensischer 
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Schriftsteller las und erzählte aus dem Leben und Kultur der Beduinen. 
 
Der Sängerbund Rüti lud zu seiner jährlichen Abendunterhaltung ein. Im vollbesetzten 
Löwensaal liessen die verschiedenen Chöre ihr Können hören. Der grosse Applaus bestätigte, 
dass bekannte Melodien beim Publikum immer noch beliebt sind. Die anschliessend gezeigte 
Komödie "sältsami Methode" sorgte für viele Lacher.  
 
An drei Vortragsabenden stellte das Bildungspodium Museen in unterschiedlicher Grösse vor. 
Mini, Midi und Maxi Museen wurden präsentiert von der Gemeindechronik Rüti, dem Ritterhaus 
und vom Landesmuseum. 
 
Wer sich ganz anders bilden wollte, konnte an den Schnupperkursen der Bogenschützen 
Zürcher Oberland teilnehmen oder die Informationsveranstaltung der Gemeinde Rüti "Gesund 
älter werden mit richtiger Ernährung" besuchen. 
 
Rund 150 Zuhörer trafen sich zum regionalen Unternehmergespräch. Mehrere  Fachreferenten 
berichteten über die Chancen und Risiken der digitalen Mobilität von heute und morgen. 
 
Der Räbeliechtliumzug führte heuer vom Märtegge über das Lindenbergquartier zurück zum 
Dorfzentrum. Zum Schluss gab es Suppe, Wienerli und Brot. 
 
Die Musiker Schönholzer und Rüdlisüli feierten ihre CD Taufe im Sternenkeller. 
 
Zum Abschluss des Jahrs des Recyclings lud die Gemeinde die Bevölkerung zu einer Führung 
in die KEZO Hinwil ein. 
 
Der Männerchor erfüllte an seinem Jahreskonzert die reformierte Kirche mit einem 
abwechslungsreichen Programm. 
 
Auch in diesem Jahr wurden im Pfarrhaus wieder zwei Wochen lang intensiv Kerzen gezogen. 
 
Das Figurentheater Lupine gastierte im Löwensaal. „Nour“ die kleine Eidechse, erzählte ihre 
Geschichte für Kinder ab 4 Jahren. 
 
Zusätzliche Stühle mussten in die reformierte Kirche gebracht werden, um allen Zuhörern Platz 
zu bieten, als der Gospelchor Rüti mit seinen 130 Sängern und Sängerinnen ein musikalisches 
Feuerwerk losliess. 
 
Eine Märchenerzählerin erzählte Volksmärchen aus aller Welt. Die Geschichten wurden mit 
Violinenklängen untermalt. Dieser harmonische Anlass fand in der Bibliothek statt. 
 
Im Sternenkeller wurde ein Theater geboten. Schauspieler und Sprecher Achterberg führte mit 
"Pferde stehen" eine berührende und tröstliche Geschichte auf. Tags darauf spielte das Res 
Wepfer Kabinett auf Piano, Bass und Piano. 
 
Die erste Büchervorstellung im neuen Buchladen Wörternest präsentierte bei einem Glas Sekt 
perfekte Weihnachtsgeschenke in Form von fesselnden Romanen. 
 



  Jahreschronik 2017 

 

 

 
  



  Jahreschronik 2017 

 

 
 
Dezember 

 
Heftige Regenfälle füllten den Rechen im Bach an der Barenbergstrasse  mit Laub und Geäst. 
Die freiwillige Feuerwehr musste morgens um 4 Uhr ausrücken um Strassen und Keller vor 
Überflutung zu bewahren, was auch gelang. Das war nur ein Einsatz aus der ganzen Bandbreite 
der Tätigkeiten der Feuerwehr.  
Die Arbeitslosenquote im Bezirk Hinwil betrug im 2017 3,2 % was 1662 Personen betraf. Das 
sind 13,9% weniger Jobsuchende als Ende des letzten Jahres. Diese positiven Zahlen dürfen 
aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass die Zahl der Ausgesteuerten im ganzen Gebiet relativ 
hoch ist. 
 
Der Advent hielt mit der Eröffnung der Weihnachtsbeleuchtung so richtig Einzug im Dorf. Der 
Gemeindepräsident hielt eine Ansprache, schaltete die Beleuchtung ein und lud zum Apéro und 
Weihnachtsmärchen im Amthaus ein. Das Brass Quintett der Helvetia gab dem kleinen Anlass 
eine feierliche Note. 
 
Um nach Herzenslust Adventskränze zu dekorieren wurde für alle Interessierten zwei Tage lang 
Material und Unterstützung im Kirchgemeindehaus Felsberg angeboten. 
 
Musikalisch zeigte sich der Advent im Sternenkeller mit dem Auftritt der Bündner 
Liederschreiberin Curschella, dem neaploitanischen Musikertrio Tanja Wirz & Friends. 
 
Der Orchesterverein gab sein traditionelles Konzert in der reformierten Kirche. Wiener Klassik 
pur erfreute die Zuhörer. 
 
Am gleichen Wochenende fand auch der Weihnachtsmarkt statt. Bei kaltem aber schönem 
Wetter fanden sich viele Besucher ein. 
 
Die Dezember Gemeindeversammlung gab im Vorfeld Einiges zu reden. Die RPK lehnte gleich 
drei Geschäfte ab. Das Budget, respektive die geplante Stellenerhöhung auf der 
Gemeindeverwaltung, der Verkauf der Dorfstrasse 40 und die Bauabrechnung des Schulhauses 
Widacher gaben Anlass zu Diskussionen. Schlussendlich folgten aber die Stimmberechtigten 
den Empfehlungen des Gemeinderats. 
   
Auch die Zeit um den zweiten Advent herum war mit einigen Veranstaltungen angereichert. 
 
In der Metalchurch "Taverne zur schwarzen Braut" stellte Rosario Fazio seine Autobiografie 
"Mein Recht zu rocken" vor.  
 
Blues und Boogie im Sternenkeller mit "Papst und Abstinenzler". 
 
Der Wetziker Tenor Roger Widmer zeigte zusammen mit dem Frauenchor Bubikon und Harfen 
und Cellobegleitung am Weihnachtskonzert in der katholischen Kirche sein Können. 
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Im Amthaussaal sangen und spielten die Interpreten der Szene Kloten unter dem Konzerttitel  
"Träume unterm Christbaum" Weihnachtslieder aus allen Epochen und in verschiedenen 
Stilrichtungen.  
 
Am dritten Adventswochenende wurde im Sternenkeller das Erzählkonzert "Chasch mi gärn ha" 
gezeigt. 
 
Das Kammerorchester Le Corde Vive spielte an ihrem Weihnachtskonzert im Amthaussaal 
Werke von Haydn, Mozart und Stamitz. Die erst 13jährige Flötistin Deborah Schmid trat als 
Solistin auf. 
 
Um fünf Uhr morgens startete eine Gruppe zum weihnachtlichen Kurrendesingen durch die 
frischverschneiten Strassen von Rüti. Obwohl erfahrungsgemäss einige Quartiere etwas 
lärmempfindlicher sind als andere, wurden die Sänger vielerorts freudig begrüsst. 
Am Heiligabend führte die Jungwacht Blauring ein Krippenspiel in der kath. Kirche auf. 
 
Das Silvesterkonzert "OrgelSax" in der reformierten Kirche liess das Jahr würdig ausklingen. 
 
Um Mitternacht bis weit darüber hinaus liess die Rütner Bevölkerung wie noch nie zuvor 
Feuerwerk und Knallerei in den sternenklaren Himmel los. Das schöne Wetter förderte offenbar 
diese neuere Art des Feierns mit Ablassen ganzer Batterien von Feuerwerk zur Freude der 
Einen, zum Leidwesen der Anderen. Insbesondere Tierbesitzer meldeten sich dann mit 
Leserbriefen kritisch zu dieser neuen Sitte. 
 


